Freitag, 
5. Juni 1914. 


erſcheint 
an allen 
zweimal. 


Der Bezugspreis Beträgt 
vieteljähzl 


mden Gefchäftäftellen 8,00, 


dei allen Bokanftallen bes 


Deutſchen Reiches 8,50 M. y 
Bernipr. Nr. 4246. 8110, 8249 u. 2278. 


Generalverband — 
ländlicher Genoſſenſchaften. 


[Eigener Bericht des Poſener Tageblaties) 
Ig. Berlin, 4. Juni. 
Die diesjährigen Haupttagungen der Raiffeiſen⸗Organiſation 
\ haben am heutigen Donnerstag in Berlin mit der Generalver⸗ 
ſammlung der Landwirtſchaftlichen Zentral- 
darlehnskaſſe für Deutſchland begonnen. Den Vorſitz 
führte der Vorſitzende des Aufſichtsrats der Kaſſe, Guts beſitzet 
Kaulen (Lövenich, Rheinland). Er brachte ein begeiſtert aufge⸗ 
nommenes Hoch auf den Kaiſer aus, an den ein Huldigungs⸗ 
\elegramm abgeſchickt wurde. 
Der Geſchäftsbericht für das Jahr 1913, 


ie d j 
hältniſſe des Jahres 1912 bis tief in das Jahr 1913 hinein un⸗ 
berándert beſtehen geblieben find, und daß die po 8 Knapp⸗ 
a u für 


dabteilung ijt um 136,5 Mill. 
I. M, geſtiegen. Die Umſätze der von der Land⸗ 
Zentraldar o betriebenen _ Warenabiei- 
16 ‚auf über 22 Mill. M. 
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Jaahreswende 1913/14 5842 Vereine an, darunter 4485 Raiffelſen⸗ 


die von Dr. Swart und Dr. Broſe aus Poſen eingeleitet 
wurden. Beide Redner wandten ſich grundſätzlich gegen den 
immer weitergehenden Zentralismus der Zentraldarlehnskaſſe 
und dagegen, daß hierdurch die Landgenoſſenſchaftsbanken auf ein 
Minimum reduziert werden Sie ſuchten auch zu beweiſen, daß 
die Liqudität der Zentraldarlehnskaſſe ſich verſchlechtert habe, 
und daß ihr Jahresergebnis durchaus nicht glänzend genannt 
werden könnte. Dr. Swart bedauerte, daß durch die Tätigleit 
der Zentraldarlehnskaſſe 
in der Provinz Poſen rein polniſche Vereine unteritüst 
worden ſeien. 


i ſolche hergegeben, D x 
zu werden, in dem ſolche Ideen finanziert werden. Unſerem Ver⸗ 
bandsausſchuß gehören nur deutſche Männer an. Wenn Man⸗ 
nern mit ſolcher Reputation angeſichts einer ſo großen Ver⸗ 
ſammlung, in derartig frevelhafter Weiſe Vorwürfe gemacht 
werden, ſo brauchen ſich die Urheber dieſer Vorwürfe nicht zu 
Wundern, wenn ſie von der Mehrheit dieſer Verſammlung die 
Behandlung erfahren, die ihnen zuteil geworden iſt. (Stürm, 
05 ſener Ralf Der Verband Poſen hat ſich gebildet im Gefühl 
feiner Raiffeiſen⸗Eigenart, um nicht dauernd mit Leuten ver» 
E, wechſelt zu werden, die ſich leider noch immer Raiffeiſenleute 
in 1 nennen. Den niederträchtigen Vorwurf der Bolen- 
Ya freundlichkeit hat man auch gegenüber dem preußiſchen Fmanz⸗ 
miniſter ausgeſprochen: dieſer hat nach eingehender Unterſuchung 
feſtgeſtellt, daß an Dieter ganzen Beſchuldigung nichts Wahres ift. 

(Stürm. Beifall) ) de 
Es ſprach noch eine Reihe von Rednern im Sinne der Gee 
neralbireftion, der i ipraden. Auch der 


; i ie ihr Vertrauen ausſpr de 
Generaldirektor Juſtizrat Dr. Dietrich ſelbſt trat den Ana- 
ſihrungen der beiden Redner entgegen. 7 
Dann wurde die Bilanz genehmigt, dem Vorſtande und Auf⸗ 
ſichtsrat die Eutlaſtung erteilt und eniſprechend dem Antrag für 
1913 eine Dividende bon 4 Prozent feſtgeſetzt. Mit Neuwahlen 
und Erſatzwahlen in den Aufſichtsrat fand die Verſammlung re 
Ende. Fur den Bezirk des neuen Poſener Verbandes wurden vie 
Gutsbeſitzer Weſterath und Unkrig gewählt. Am Freitag 
Äh folgt der Generalverbandstag ländlicher reichen. 


Poſener 


Rufend icht i onbern an bie ober bie © ſtelle ten. — Bei Ein 
rm Peg ae u 


d über die Sterblichkeit der Eingeborenen beim Weges und 


. voraus. Heute trat unter dem Vorſitz des Herzogs Johann Al⸗ 


d Bruder des Präſidenten, Herzog Adol 


Mittag ⸗Ausgabe. 


Hauptverſammlung 
der Deutſchen Nolonialgeſellſchaft. 


(Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 
IIg. Danzig, 4. Juni. 

Die Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft iſt am 
heutigen Donnerstag in Danzig unter dem Präſidium des Herzogs 
Johann Albrecht zu Mecklenburg zuſammengetreten. Auf 
der Tagesordnung der diesjährigen Verhandlungen ſtehen neben den 
regelmäßig wiederkehrenden Berichten über die Tätigkeit der verſchie⸗ 
denen Komitees und Ausſchüſſe der Geſellſchaft eine Reihe von An⸗ 
ttägen der Abteilung der Geſellſchaft, die für die kolonialen Gebiete 
Reformen und Neueinführungen analog den Einrichtungen des 
Mutterlandes verlangt. 

So wünſcht ein Antrag des Ausſchuſſes, daß die Beſtimmun⸗ 
gen des Geſetzes über die Vugeſtelltenber 
angehörige ausgedehnt wird, die in den deutſchen Schu 
ie eutſche oder auslandijde Unternehmungen tätig find. 

ntrag der Abteilungen Bonn und Berlin t die 
rung einer Verwaltungsgerichtspartei in den Kolonien für drin⸗ 
gend erforderlich. Vorläufig ſollen dieſe Verwaltungsgerichte 
den beſtehenden ordentlichen Gerichten angegliedert werden. Ein 
weiterer Antrag der Abteilung Berlin erhebt Einſpruch gegen 
die Art, wie unter unzuläſſiger Verallgemeinerung einzelner Miß⸗ 
tande in der Budgetkommiſſion des Rei Al 
lantagenbau in den Kolonien angegriffen worden ijt r 
Antrag fordert die Veröffentlichung amtlicher ſtatiſtiſcher e 
iſen⸗ 
bahnbau, im Trägerdienſt und auf Plantagen. Ein Antrag der 
weſtlichen Vororte Berlins bittet das Reichskolonialamt dahin zu 
wirken, daß den Söhnen und Töchtern von deutſchen nicht hin⸗ 
reichend bemittelten Kolonialanſiedlern zum Zwecke des Beſuchs 
deulſcher, höherer, mit Internat verbundener Schulen finanzielle 
Erleichterungen zuteil werden. Schließlich fordert ein Antrag 
regelmäßige Zählungen der farbigen Bevölkerung in unſeren 
Kolonien und ein anderer Antrag eine ausgedehntere Behandlung 
der kolonialen Erdkunde in den deutſchen Schulen. 
Der Hauptverſammlung ging am geſtrigen Abend eine 
HBegrüßunssfeier i 
brecht, der beim Kommandierenden General von Mackenſen Woh⸗ 
nung genommen hat, der Aus ſchuß der Deutſchen Kolonial⸗ 
Geſellſchaft zuſammen. An ſeinen Verhandlungen nahm auch der 
Friedrichvon Meck⸗ 
lenburg teil, der bekanntlich Gouverneur von Togo ijt und ſich 
gegenwärtig auf einer Urlaubsreiſe in Deutſchland befindet. Her⸗ 
Johann Albrecht wies in ſeiner Exöffnungsrede beſon⸗ 


og 
13 auf die Wander ausſtellung der Deutj den Land⸗ 
wirtſchaftsgeſellſchaft in Hannover hin, die Ende Juni 


ſtattfindet und au der ſich die Deutſche Kolonialgeſellſchaft beteili⸗ 
gen wird. Er rühmte ferner die Erfolge der von der Geſellſchaft 
veranftalteten Kolonialausſtellung, durch die Hundert⸗ 
tauſenden, namentlich aus kleinbäuerlichen Kreiſen, Gelegenheit 
gegeben werde, koloniale Einrichtungen kennen zu lernen. Der 
lusſchuß beſchloß, auch weiterhin 5000 Mark für ſolche Provin⸗ 
Zialausſtellungen zu bewilligen. Einen warmen Nachruf widmete 
Herzog Johann Albrecht dem verſtorbenen ſtellvertretenden Prä⸗ 
Bene der Geſellſchaft, Oberverwaltungsgerichtspräſ. v. Bitter, 
Y n jeine Stelle wurde der frühere Staatsſekretär des Reichs⸗ 
foldnialamt v. Lin dequiſt zum jtellvertretenden Präſidenten 
gewählt. Weiter wurden Mittel bewilligt für die von Dr. Gad 
geplante Reiſe zur Erforſchung der Farmerverhältniſſe in den 
Kolonien. Wie alljährlich, jg wurden auch diesmal 1000 Mark 
8 für das Ardo für Schiffs⸗ und Tropenhygiene in Ham. 
urg. 3 a? 

An die Ausſchußſitzung ſchloß ſich an eine Dampferfahrt mit 
Damen nach der Danziger Bucht und dem Seebade Bröſen. Am 
Freitag beginnen die Verhandlungen der Hauptoerſammlung 
ſelbſt 


Das nächſte deutſche Turnfeſt 


wird nach den Beſchlüſſen des Hauptausſchuſſes der Deutſchen Turner⸗ 
ſchaft im Jahre 1918 in Stuttgart ſtattfinden. Außer Stuttgart 
waren noch Straßburg, München. Düſſeldorf und Köln zur Wahl 


B geſtellt. 


Der zweile Sitzungstag des Hauptausſchuſſes der Deutſchen Turner⸗ 


ſchaft in Leipzig, den wieder der greiſe Gig leitete, beſchäftigte ſich 


zunüchſt mit der Mitarbeit an den Prüfungskämpfeu zu den oly m⸗ 
piſchen Auszeichnungen: es ſoll nicht bis zum deutſchen Turntage 
gewartet, ſondern ſchon jetzt beim Reichsausſchuß die entiprechenden Anträge 
und Vorſchläge geſtellt werden. Der Haushaltsplan wurde vom 
Schatzmeiſter, Polizeirat Atzrott⸗Steglitz in Einnahmen und Ausgaben 
mit 38 500 Mark feſtgeſetzt. Die verſchiedenen Anträge zur 
Anderung der Geſchäftsordnung. die u. a. auch die Anſtellung eines 
beſoldeten Geſchäftsführers, Zuſammenſetzung des Turn⸗ 
ausſchuſſes und anderes betreffen. wurden einem beſonderen Ausſchuß 
von 7 Mitgliedern überwieſen. der in der nächſten Ausſchußſitzung 
bzw. am nächſten deutſchen Turntage 1915 in Bremen eine Vorlage 
unterbreiten foll. 4 

Bei dem Feſtmahl wurde dem Stadtverordnetenvorſteher, 
Juſtizrat Dr. Rothe, in Anerkennung ſeiner Verdienſte um den 
glänzenden Verlauf des vorjährigen deutiden Turnfeſtes in 
Leipzig die Ehrenurkunde der Deniſchen Turnerſchaft 
überreicht. „ Dr. Dittrich, der gegenwärtig 
zur Kur in Kiſſingen wei ich ] 
ebenfalls eine Ehrenurkunde überſandt werden. Dem Geſchiſts⸗ 
jührer der Deutſchen Turnerſchaft. Stadrſchulrat a. D. Proſeſſor 
Dr. Rühl⸗ Stettin, der nunmehr 40 Jaßre dem Ausſchaß an: 
gehört, überreichte der Vorſitzende, Geheimrat Dr. Goetze. im 
Auftrage des Ausſchuſſes mit herzlichen Worten der Anerkennung 
für die treue Arbeit eine prachtvolle Blumenſchale 
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Reichs⸗ Künſtlergeſellſchaſten. 


bezeichnet die Einfüh⸗ h 
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t, ſoll aus der gleichen Veranlaſſung 
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Das Großherzogspaar von Heſſen 
in München. 


Trinkſprüche bei der Galatafel. 

Im Hofballſaal der Reſidenz München fand am Donnerstag 
abend zu Ehren des Großherzogs und der Großherzogin von 
Helfen Galatafel zu 150 Gedecken ſtatt. An der hufeiſen⸗ 
förmigen Tafel ſaßen in der Mitte der König mit der Groß- 
herzogin von Heſſen und der Großherzog mit der Königin. Es 
folgten die Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes, 
das Ehrengefolge, darunter der Kabinettschef v. Dandl, die an« 
weſenden Staatsminiſter, das Präſidium der Kammer der 
Reichsräte und der Kammer der Abgeordneten, der Regierungs- 
präſident von Oberbayern, Vertreter der Stadt München, das 
Präſidium der Sezeſſion und das Präſidium der Münchener 
Im Verlaufe der Tafel brachte 

i König Ludwig einen Trinkipruch 

aus, in welchen er zunächſt die hohen Gäſte herzlich willkommen 
ieß und ſeine Dankbarkeit ausſprach für den warmen und güti⸗ 
en Empfang in Darmſtadt im vorigen Jahre. Zur beſonderen 
Befriedigung und Freude gereiche es ihm, darauf hinweiſen zu 
können, daß in Heſſen wie in Bayern Fürſt und Volt aus eigen- 
ſtem Empfinden einig ſeien in dem Wunſche, den fürſtlichen 
Gäſten und dem Nachbarlande beredie Kunde zu geben von der 
n Wertſchätzung und der treuen Freundſchaft, die die beiden 
Häuſer und Völker ſich von altersher als köſtliches Gut bewahrt 
haben. Dieſes Gut für alle Zukunft zu hegen und zu pflegen, 
werde er von ganzem Herzen beſtrebt ſein. Mit regem Intereſſe 
verfolge Bayern die treue und unabläſſige Arbeit, die der Groß⸗ 
herzog der Pflege des wirtſchaftlichen Wohlſtandes und der 
Förderung von Wiſſenſchaft. Kunſt und Kunſtgewerbe in ſeinem 
Lande widme. „Dieſe hochſinnigen Beſtrebungen für die idealen 
Güter des deutſchen Volkes“, fuhr der König fort, „feſtigen in 
mir die vertrauensvolle überzengung, auf die gütige und tat⸗ 
kräftige Unterſtützung Eure Königlichen Hoheit überall da zählen 
zu können, wo es gilt, auf gemeinſamen Wegen vorwärts zu ſchrei⸗ 
ten zum Wohle unſerer Staaten und zum Wohle des 
großen deutſchen Vaterlandes.“ 

Der König ſchloß mit einem Hoch auf den Großherzog und 
die Großherzogin von Heſſen. ö 
Auf die Rede des Königs 

ö erwiderte Großherzog Ernſt Ludwig. 

Er ſprach zunächſt ſeinen Dank aus für den herzlichen Wit 
kommengruß. Das rege Intereſſe, mit dem Bayern die auf die 
Pflege des wirtſchaftlichen Wohlſtandes und die Förderung von 
Wiſſenſchaft, Kunſt und Kunſtgewerbe in ſeinem Lande gerichtete 
Arbeit verfolge, gereiche ihm "zur großen Befriedigung Cs 
dränge ihn, auch an dieſer Stelle dem 10 ſeinen Dank aus⸗ 
zuſprechen für die Förderung, die er der Jahrhundertausſtellung 
deutſcher Kunſt in Darmſtadt durch die Uberlaffung hervorragen ⸗ 
der Kunſtwerke habe zuteil werden laſſen. „Wenn es gilt“, fuhr 
der. erden J fort, „die Erfüllung der unſexen Ländern ge⸗ 
meinſamen Aufgaben zu fördern und die Wohlfahrt unſe⸗ 
res großen geeinten Deutſchland zu mehren, wer⸗ 
den Euere Majeſtät Mich in treuer Bundes genoſſen⸗ 
¡dalt ftetS an Ihrer Seite finden. Mit dem Ausdrrd 
des Dankes und der Freude, welche die Großherzogin und Ich 
über den zu Herzen gehenden 


{ N Y den gütigen Empfang empfinden, ver. 
binden Wir Unſere innigſten Segenswünſche für Euere Maje⸗ 


Bill 


In 


ſtäten, das Königliche Haus und das ſchöne Bayernland. Dieſe 
Gefühle und Wünſche faſſe Ich zuſammen in den Ruf: Ihrs 
Majeſtäten der König und die Königin von Bayern leben doch 


hoch, hoch!“ 5 

Auszeichnung des Grafen Hertling. 
Der Großherzog von Heſſen hat dem Miniſterpräſidenten 
Grafen Hertling das Großkreuz des P 


Philippordens mit Kron, 
verliehen. : 
. y hd * 
wegen Meineids verurteilt. 
In dem Meineidsprozeß gegen den flüchtig ar" 


Berlin 4. Juni. 
wordenen Leutnant a. D. Theobald Brumm ⸗Seldenek, welcher jeit 
mehreren Wochen das Berliner Schwurgericht ! beſchäftigt hat, 
wurde heute nachmittag das Urteil gefällt. Der Angeklagte Brumm 
wurde in Abweſenheit wegen wiſſentlichen Meiucids und Abgabe einer 
falſchen eidesstattlichen Verſicherung zu einem Jahr neun 
Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt, der 
Angeklagte Weide wurde wegen fahrläſſigen Falſcheides 
zu neun Monaten Gefängnis verurteilt. Der Angeklagte Klemke 
wurde freigeſprochen. Es handelt ſich, wie ſchon berichtet wurde, 
um falſche Aüsſagen, die in einem Eheſcheidungsprozeß abgegeben wordey 
waren. 


die Miniſterkriſe in Frankreich. 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Viviani, der vom 
Präſidenten der Republik mit der Neubildung des Kabinetts bee 
traut wurde, hat es bisher trotz zahlreichen Verſuchen von Preſſe⸗ 
vertretern abgelehnt, über ſeine Annahme oder Ablehnung der 
Bildung der neuen Regierung und über ſeine vorausſichtlichen 
Mitarbeiter irgendwelche Mitteilungen zu machen. Er begnügt 
fido nur mit der lakouiſchen Verſicherung, daß er bald dem Präſi⸗ 
denten Poincaré ſeinen Entſchluß bezüglich der Kabinettsbildung 
kundtun werde. g a 
Die Sorge um das Schickſal des Dreijahrgeſetzes 

Der Temps” erklärt nochmals, daß Dentichland gegenwärtig 
verſchiedene Maßnahmen getroffen habe, um eine beſſere Ausbildung 
und eine Vermehrung der Reſerviſten zu erzielen, und meint. Frank⸗ 
reich habe angeſichts dieſer Bemühungen die doppelte Pflicht, das 
Dreijahrgeſetz aufrechtzuerhalten und die Aus⸗ 
(bildung der Reſerviſten zu fördern, welche durch die von den Radikalen 
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ban. 2,9, Winterraps 35 gegen 2.5 bzw. 3.3, Flachs 27 gegen — 
bzw. 2,6, Klee 2,7 gegen 2,6 bzw. 2,7, Luzerne 2,6 gegen 2,7 bzw. 
2.6, Rieſelwieſen 2,6 gegen 2,5 bzw. 2.4, andere Wieſen 2,9 gegen 


28 bsw. 3,0. \ 

a den Bemerkungen der Statiſtiſchen Korreſpondenz heißt 
es: Was den Stand der Winterung anbelangt, ſo it ziemlich allge- 
mein die vor einem Monate gehegte Hoffnung auf Erholung und 
uate Entwickelung der gut durchwinterten Saaten ni in 
Erfüllung gegangen. Der Winterweizen von englische Saat hat 
ſich auch jetzt wieder beſſer bewährt als die engliſchen Sorten. 
Allgemeine Klage wird in den einge beſonders aus den von 


Die franzöſiſche Miniſterkriſe. 

Paris, 4. Juni. Viviani hat dem Präfidenten Poincaré mit“ 
geteilt, daß er ihm nicht vor Freitag vormittag eine 
endgültige Antwort erteilen werde, ob er den Auftrag. das 
Kabinett zu bilden, annehme. Poincaré hat darauf Bourgeois 
empfangen. 


Das künftige franzöſiſche Kabinett. 

Paris, 4. Juni. Wenn Bourgeois nicht ablehnt, dürfte ſich das 
Kabinett wie folgt zufammenfegen: Vorſitz und Unterricht 
Viviani, Juſtiz Jean Dupuy, Auswärtiges Leon Bourgois, 
Inneres Malvi. Krieg Meſſimy. Marine Peytrat. Finanzen Noulens, 
öffentliche Arbeiten Renoult, Ackerbau Raynaud, Handel Thomſon, 
Kolonien Lebrun. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 4. Juni. 
Nachmittagsziehung. 


urlaub befindet, ſo ergibt ſich daraus von ſelbſt, daß die 
a Frage der Nachfolgerſchaft Exzellenz Schwartzkopffs noch nicht 
entſchieden fein kann. Die „Poſt“ hatte bekanntlich den 
räſidenten Gramſch als vor allem in Frage kommenden 
andidaten bezeichnet. Wie die Dinge liegen, mußte jeder 
Nenner der Verhältniſſe dieſe Kombination als unwahrſcheinlich 
und haltlos anſehen, und die „Poſt“ muß ſich jetzt ſelbſt dahin 
berichtigen, daß augenblicklich wenig Ausſicht vorhanden iſt, 
daß der Regierungspräſident Gramſch zum Nachfolger 
Schwartzkopffs ernannt wird. f 
U Todesfall. Plötzlich am Seralipiag nerftarben iſt der aus 
Dberzo) 


der Ungunſt der Witterung heim uchten Gegenden, über den 
3 ' a 18] Winterroggen geführt. Danach joll er in der Beſtockung vom 
Anſerer Provinz ſtammende rebiſor Weiskamp in] Herbſt und Winter her nicht zugenommen haben, ſondern zumeiſt 
Danzig im Alter von 53% Jahren. i einhalmig geblieben und geldipibig geworden ſein. Bei der 
r Zu dem Selbstmord des Stationsarbeiters Wecker in Ric a 5 > ganz . N Nachteiliges erwähnt. 
bien, über den wir in der letzten Mittagausgabe berichteten, Nicht günſtig lauten auch die Nachrichten aus manchen Ge- 
Mt noch mitzuteilen, daß Wecker ſelbſt die Hauptſchuld an den nden über den Klee. Belfer bat die Luzerne die unfruchtbare 
anglückli aa, ES . W 0 itterung vertragen, dagegen haben die iefen gleich wie der 
Auglücklichen Familienverhältniſſen zuzuschreiben iſt, da er dem] Klee viel Klagen 3 Die Beſtellung der Acker zur Som⸗ 
Trunke ergeben war, ſo daß ſich ſeine nur einjährige Ehe von lien ¢ 


merung konnte, abgejeben bon ganz vereingelten Reiten Kartoffeln, 
Anfang an unglücklich geftaltete. Die Frau hatte ſich deshalb] im pa yt ro gut ausgeführt werden über bie Sommers 
eits mehrmals von ihrem Manne getrennt, zuletzt war ſie am 


halm⸗ und Hülſenfrüchte iſt ee e bin und wieder nur be⸗ 
Donnerstag zu ihren ebenfalls in Dembſen wohnenden Eltern t worde 


iat? “a 1 15 180 ene ps ec te 8 po da 
8 7 röſte zu Anfan richtsmonate en erlitten en. 
Lurückgekehrt. Dort erſchien nun am Mittwoch ihr Mann, an- „ K .. 
geblich um ſich mit ihr auszuſöhnen. Als ſich die Frau auf ſein 


ureden näherte, feuerte er plötzlich zwei Revolverſchüſſe auf ſie Sport und Bago. 


ab, glücklicherweiſe ohne fie zu treffen. Auf feine ihrer Tochter sr. Nennen zu Hoppegarten. Juni. Verſuchsrennen der 
zu Hilfe eilende Schwiegermutter verſuchte er ebenfalls Schüſſe Stuten. 5000 M. 1. al. Wiirttembergifdes Privatgejtüt Weils 
abzugeben. Da die Waffe verſagte, ſchlug er mit dem Revolver 6 r = by ary en: 3. Pine brag nn 
auf fig ein und verletzte fie. Dann ſtürzte er aus dem Hauſe } 3 n 
00 nd ve . 5000 M. 1. Geſtüt Mydlinghovens Severus (Olejnik). 2. Artiftin 

“hie und warf fid) vor den gerade ee Perjonen- ee pg oe oe eg 
a Poſen— Breslau, deſſen Räder ihn entſetzlich verftimmelten, anz er. 1. Frhr. S. A. v. Oppenbrims Ariel (Archi⸗ 
Sega 2. pr bia Stelle ¿Pu ieblig bald). 2. Terminus (F. Lane). 3. Orelio (Shaw). — Derwif- Rennen. 

„ Die Prämie der _ prenbild-fiddeutiden Klaſſeulotterie, 1. Graf Stauffenbergs Säule (Olejnik). 2. Julie (Schläfke). 
die, wie wir berichteten, bei der geſtrigen Na ittagsziehung ge⸗ 3. Gazelle (Kennedy). Tot.: 121: 10. Pl.: 34, 15: 10. — Das 


ap h f Veilchen ⸗Handieap. 13000 Mk. 1. E. v. Bennigſens Matze 
gen wurde, fiel mit einem Gewinn von 5000 M. nach Hanno (Gordon). 2. Centaur (Jangl). 3. Baltimore (Archibald). Tot: 


210: 10. Pl.: 47, 119. 17:10. — The Palmer-Preis. 6200 Mk. 
1. E. F. Guetſchows Heuſchrecke (Kühn). 2. Baſalt i (Soros 
3. Drachenkopf (Bismarck). — Galtee⸗ More Rennen. 7300 Mk. 
1. R. Haniels Talmi (Archibald). 2. Cyanit (Winter). 3. Has. 
drubal (Slade). 


Neues von den Stimmweibern. 


Der Londoner „Evening Standard“ meldet, daß die Ans 
ängerinnen des Frauenſtimmrechts einen ſorgfältig ausgearbeiteten 
lan entworfen hätten. um einer von ihnen Zutritt zu dem großen 
Empfange bei Hofe eee abend zu verſchaffen; dem⸗ 
gemäß hätte die Polizei die ſtrengſten BVorſichtsmaßrege In ge 
troffen. und alle Damen feien bei ihrem Eintreffen im Buckingham⸗ 
Palaſt gründlichſt unterſucht worden. 

Die Polizei wird jetzt in jedem Falle, in dem durch die Stimm⸗ 
rechtlerinnen öffentliches Eigentum zerjtört wird, durch die 

ivilgerichte auf Schadenerſatz klagen. Das Miniſterium des 
Innern hat fic) jetzt dazu entſchloſſen, die reichen Fonds der 

timmrechtlerinnen die nicht wenig zur Weiterführung ihrer 
Agitation geholfen haben, anzugreifen. 

London, 5. Juni. (Privattelegram m.) Trotz umfaſſender 
Vorſichtsmaßregeln iſt es geſtern abend einer Suffragette gelungen in 
den Buckingham⸗Palaſt einzudringen und vor dem Koniglichen Paare 
im Thronſaale eine Kundgebung zu verüben, als gerade die ſämt⸗ 
lichen Eingeladenen vor König Georg defilierten. Um 11 Uhr abends 
drängte ſich plötzlich eine ſchwarz gekleidete Frau, die bis dahin 
abſeits geſtanden hatte, in die vorderſte Reihe, warf 
ſich dem König zu Füßen und rief laut die Worte: „Wollen 
Majeſtät nicht endlich den Peinigungen der Frauen 
ein Ende machen!“ Sofort ſtürzten von allen Seiten Diener 
herbei und trugen die Verrückte trotz ihres heftigen Widerſtandes aus 
dem Saale. Der König und die Königin zeigten durch keine Miene, 
daß fie den Vorfall bemerkt hätten und auch die Eingeladenen blieben 


völlig ruhig. 


Millionäre als Papiergeldfälſcher. 
Ein fenfationeller Prozeß gegen zwei bekannte ſibiriſche 


Millionäre, die Gebrüder Seme row aus Blagoweſtſchensk von 
denen einer Direktor der Stadtbank war, hat in Warſchau begonnen. 


Es fielen: 
300 000 und 5 00 Mart auf Nr. 17 761. 
40 000 Mart auf Nr. 206 767. 


Der Konkurs der Elbinger Vereinsbank, 

der in der letzten Morgenausgabe gemeldet wurde, kommt um js 
überraſchender, als die Berichte über den Stand der Ge⸗ 
ſchäfte in den letzten Generalverſammlungen äußerſt günſtig 
klangen. So wurden im letzten Jahre 6 Prozent Dividende 
auf 624980 M. verteilt. Der Umſatz betrug auf der einen Seite 
des Hauptbuches 115 023 349 M. und zwar 40 Millionen Mart 
mehr als im Vorjahre. Das Wechſelkonto belief ſich auf 4* 
Millionen, 28000 M. mehr als im Vorjahre. Der Reingewinn. 
betrug 100 000 M., 30 000 M. mehr als im Vorjahre. Die Ge⸗ 
noſſenſchaft zählt 754 Mitglieder. 

Die „Danziger Neueſt. Nachr.“ erfahren zu dem Zuſammen⸗ 
bruch noch folgendes: ; 

Man hat ſich innerhalb der Genoſſenſchaft und überhaupt 
aud) in der Stadt über den günftigen Yufttieg der Bank in den 
lesten Jahren gefreut. Dieſer 2 ed beſonders in den letzten 
Jahren trug aber ſchon den Keim des Verfalls in ſich. Das ber 
gältnismäßig geringe 5 wurde durch weitgehendſte 
Suanlpruchnapene ausgedehnten Diskontkredits erſetzt, der bereii⸗ 
willigſt gewährt wurde. Mit dem Wechſel in der Leitung der 
Elbinger Reichsbankſtelle trat hierin eine Anderung ein, 
de i dies nicht die Urſache des Zuſammenbruchs, dieſe iſt 
vielmehr darauf zurückzuführen, daß die Genoſſenſchaftsbank ſich 
weit über ihre Kräfte an einem Elbinger Unternehmen 
beteiligt hatte. Sie hatte ſich peras dadurch einen fo hohen 
Kundenkreis erworben, daß jie bei Abzahlungen und Verlänge⸗ 
rungen in der weiteſtgehenden BEE. entgegen kam. Jetzt, nade 
dem der Genoſſenſchaft der Kredit beſchnitten war, zeigte ſich das 
Verderbliche dieſes Entgegenkommens. Troß aller ühungen 
der Verwaltung, eine Einſchränkung der Geſchäfte herbeizu⸗ 
führen, gelang dies mit Rückſicht auf die langjährigen Kredite 
nicht ſo Ihe „wie es 1 wäre. Da nun die 
Genoſſenſchaft nicht mehr flüſſige Mittel hatte, um laufende Ver⸗ 
pflichtungen zu erfüllen, mußte der Konkurs angemeldet werden. 

Was das vorausſichtliche Ergebnis anlangt, ſo iſt wohl an⸗ 
zunehmen, daß alle Gläubiger, insbeſondere die Spareinlagen, 
befriedigt werden. Die Bank iſt geſchloſſen. Die Oſt bank 
für Handel und Gewerbe wird in die Räume ziehen und 
ſich im übrigen auch an der Sanierung beteiligen. Es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß der Konkurs mehrere andere Zuſammen⸗ 
brüche zur Folge haben wird. f 


Breslau, 4. Juni. Bericht von L. Manajie Breslau 13. 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] Die Zuſuhr war ſchwach und die Stim⸗ 
mung feſt, Weizen und Roggen notierten je 10 Pf. höher. 

Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 
Weizen. 20,40 — 20.60 Hafer 15,89 —16,00 
Roggen . 16,60 16.80 | Viktoriaerbſen. . 24.50 —25,00 
„ . 15,20 —15,50 | Erbſen . 21,50 22.00 
Futtergerſte . 14,40 —14.60 


A Der Waſſ 
＋ 0.04 Meter, wie geſtern früh. 
gat ſeine a otheke ſamt Grun 
Fie 


Wre 

mori 

fei T. Gnefen, 4. Juni. Der Beſitzer Radecki in Pawlowe bat 

“pt 20 Morgen große Befigung für 13000 Mark an den ug 

9500 Lia verkauft. R. hatte fein Befigtum vor drei Jahren für 
Mark angekauft. 


+ Samter, 4. Juni. Beim Pfingſtſchießen der Schützengilde 
pide Schützen könig der Kaufmann Berth. Rau, Neben- 
Med Mol we tet Buchwald Stephanshoſen, erſter Ritter 
E. aniker Wilh. Neumann, zweiter Ritter Bäckermeiſter 
rellmann. 
„ 2? Bojanowo, 4. Juni. Beim Pfingſtſchießen der Schützen. 
Aude wurde Malerobermeiſter Enit d re Schnbentönig und 
a ann Hermann Lehmann Nebentónig. 1 
e Schwarzenau, 4. Juni. Zum wechſelnden Schulvorſtands⸗ 
Pit Feed evangeli 45 & eme a anal 
irt Friedri rietz in Buſchwald gewählt und beſtäti 
Norden. — Die A des erkrankten Diſtrittskommiſſars 
Möura in Kolaczkowo iſt dem Diſtriktsamtsanwärter 
Ren nd rich aus Poſen übertragen worden. — Zum ſtellver⸗ 
| betenden Deichhauptmaun des Czeſzewo⸗Orzechowoer Deichver⸗ 
ö in Rede iſt der Diſtriktskommiſſar Ebel in Miloslaw ernannt 
4 n. 
ir T. Guejen. 4. Juni. aer en wurde das Dienitmädchen 
R och, das beim Kantinenpächter Bauer vom Bataillon des Inf. 
| in Nr. 49 größere Diebſtähle ausgeführt hatte. 
N „Kruſchwitz. 4. Juni. In gemeinſchaftlicher Sitzung des Ma⸗ 
Mira rg der N wurde der neue Bürgermeiſter 
| guferendar a. D. Kurt Rabe durch den Königlichen Landrat Dr. 
eckebuſch in fein Amt eingeführt. 
S. Mg. Wiſſek, 4. Juni. Bei der am Dienstag hier abgehaltenen 
| 
h 


Schweine zählung wurden 1117 Schweine, gegen 718 im Vorfahre 
feſtgeſtellt. ; 


gebän Crone a. B. 3. Juni. Durch Bite} lag wurde ein Stall-] Beide Millionäre haben ſich jahrelang in Sibirien und ſpäter] Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſion. 
ude auf dem Anſiedlungsgute in Triſchin eingeäſchert. in Nizza mit der Herftellung von falſchem Papier geld beſchäftigt. Sie] Für a 3 gen 2 95 10 ordinäre 11 
FFF 1 7111 RN NAVE ee . 25.5 25. 
O Myslowitz, 4. Juni. Die bieſige Polizei hat geſtern haben dabei über eine Million falſche Hundertrubelſcheine in Ums Klee and 1 900 86,00 74,00 
i i Mlabchen handler und jcın. [lauf geſetzt, bis fie verhaftet wurden. Im Prozeß traten 74 Angeklagte a weiße .. 105,00 85,00 65,00 


2 R - 
Found in einer . einen Y 
ms ug berhaftet. Das Ehepaar war ein paar Stunden vorher 
nin „Buenos Aires mit großem Gepäck hier eingetroffen und hatte 
ging tet, Heinen Wirtſchaft Wohnung genommen, um ſich in 
' ii iger Zeit nach Rußland zu begeben. Die Verhafteten cua 


Kartoffeln. 
Speiſekartoffeln, beſte, für 50 Kilogramm, 175 2,00 Mark, 
geringere, ohne Umſatz. 


und 497 Zeugen auf. Die Anklage umfaßt 220 Druckſeiten. Der 
Prozeß dürfte mehrere Wochen dauern. : 


Telegramme. 


um den verfaſſungsmäßigen Zuſtand in Böhmen. 
Wien, 4. Juni. Heute nachmittag verſammelten ſich im 
Abgeordnetenhauſe die Vertreter von ſämtlichen deutſchen und 
0 tſchechiſchen Parteien, ſowie Vertreter des konſervativen und 
k alſchen Ko ene hier eingetroffen und hat im Hotel verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes Böhmens, um über Mittel 
& nziger Hof“ Wohnung genommen. und Wege zur Wiederherſtellung des verfaſſungsmäßigen Zu⸗ 
Ú 


ioe Kaufmann Wolf Berkowitz und Frau Sure VBertowig. 
ig i von der Polizei felt ant daß der angebliche Wolf Berko⸗ 
19 ibentifch iſt mit be mbekannten Mädchenhändler Janaß Le - 
aus i in Buenos⸗Aires, ferner daß Ignatz Lewitzki vor kurzem 
Poli Buenos Aires geflohen iſt, offenbar, weil er dort von der 
1 wurde. 
i anzig, 4. Juni. Der Herzog Friedrich zu Mecklenburg 
E heute fel zur Teilnahme an ¡Le auptverſammlung der 


Zuckerberichte. 

Hamburg, 4. Juni nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod 
Baſis 880% Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogramm für Juni 9.55, für Juli 9.62, für ugar 9,75, 
für Oktbr.⸗Dezbr. 9,65, für Jan.⸗März 982°, für Mai 10,00. 
Ruhig. 

Ra 4. Juni abends 6 Uhr. Nüben⸗Rohzucker 1. Produk! 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Ujance, frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für Juni 9.52½, für Juli 9,6717, für Auguf. 
3,75, für Ottober⸗ Dezember 9,65, für Januar⸗März 9,82½ 
für Mai 7,97½. Ruhig. ; 

Paris, 4 Juni. (Schluß.) Ae jtetig, 88% neue 
Kondition 311/4 A 30¼. Weißer Zucker feſt. Nr. 3 für 100 Kilogr., 
für Juni 34½, für Juli 34½, für Juli⸗Auguſt 34%, für Oktober⸗ 
Januar 32/8, 


Berlin, 5. Juni. Wetter: regneriſch. 8 

Neuyork, 4. Junl. Tendenz: ſtetig. Canadian Pacific⸗ 
aktien 194.50 Baltimore und Ohio 90,75. United States Steels 
Corporation 61,50. e 

Neuyor?, 4. Juni. Weizen ſür Juli 96%/,, für September 93,50, 
für Dezember 95,25. 

Köln, 4. Juni. MATL luto ——, für Oktober 70,00. — 
Wetter: Bewölkt. 

Hamburg, 4. Juni . 2 Uhr. Getreidemartt. 
Weizen ftetig, Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 206 —211. Roggen 
jet, Mecklenburger u. Alkm. neuer 176—179. ruſſ. cif. 9 Bud 10/15 
Juni⸗Juli 124—126,50. Gerſte jtramm. ſüdruſſ. cif. Juni 121,25. st 
jtetig, neuer Holjt. u. Mecklenbg. 167—170. Mais ruhig,. Ameritaniſchen 
mired cif. für Juni⸗Juli ——. La Plata cif. für Juni - Juli 
108,00. Rüböl ruhig, verzollt 67.50. Leinöl ſtetig, lolo 53,00, für 
Juli⸗Auguſt 55,00. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 4. Juni nachm. 2.30 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos fiir September 50,25 Gd., für Dezember 51,25 Gd. 
für März 51,50, für Mai 52,00 Gd. Stetig. | 

Hamburg, 4. Juni, abends 6 Uhr.  Raffeemartt. Good 
average Santos für September 51,00 Gd. für Dezember 51,75 Gd. 
für März 52.25 Gd., für Mai 52,75 Gd. Stetig. 

Amfterdam, 4. Juni. Java⸗Kaffee good ordinary 41,00. 


5 Königsberg, 1. Suni. Aufſehen erregt hier die Verhaftung] ſtandes in Böhmen zu beraten. Nach vierſtündiger Debatte, in 
192 Reſlaurateurs Selb, Inhabers des vor dem Königstor be: er Verlauf e Teilnehmer BEN 4 e 
ein nen Vergnügungslokals „Schweigertal!. Auf Grund Stand kt b n ich dahin, d ae 
ordaegangener Demungiationen, daß. J. doppelt verheiratet ſei.] Standpunkt beharrten, einigte man ſich dahin, aß als Forte 
me Bernas ie Staatsanmwaltihaft die Jejinadme wegen dringenden] ſetzung der heutigen Verhandlungen am 15. d. M. eine interne 
x TNA a 1 ala De ne arnt Ba gar Al Beſprechung unter den Parteien ohne Teilnchme 
* E rateur n. i : : $ in pt stat 
U coito iſt F. feit dem Jahre 1904 verheiratet, während ſeine pj 1 ee as oll. ee 11 55 
aH Frau, mit der er nicht geſchieden iſt, in Berlin lebt. Sechs St rahk erklärte, daß die Regierung bereit ſei, auf ihrer An 
* er ſind der erſten Ehe eniſproſſen und in Königsberg von weſenheit bei der nächſten Beſprechung zu verzichten, wies jedoch 
Erez wide ci pol e de S e darauf hin, daß ein poſitives Ergebnis der Beratungen ohne 
I niſcher Erntearbeiter bei Bahnhof Germau.] Einvernehmen mit der Regierung überhaupt nicht zuſtande kom⸗ 
war am ue inverne Regierung überhaupt nicht z 

zweiten Feiertag mit Radfahrern in Striet geraten men könne und es müſſe daher der Moment kommen, in dem die 

Regierung mitzuwirken berufen ſein werde. = 
Zwei Flieger ertrunken. 


21 m 
gu Soldat des Snfanterie-Regiments Nr. 41 verwundete ihn 
Southampton, 5. Juni. Zwei Marineoffiziere find 
geſtern nachmittag mit einem Flugzeug ins Waſſer geſtürzt und 


= „us Meſſerſtiche tödlich. Der Täter wurde verhaftet. 
Forſt⸗ und Landwirtſchaft. 
' af ertrunken. 
Verzweifelte Lage in Durazzo ? 


Der Saatenftand in Preußen 

0 Der Saatenſtand in Preußen Anfang Juni 1914 war, wenn 

i y Mar und 3 mittel bedeutet, für Winterweizen 2,7 gegen 3,6 im Paris, 5. Juni. (Privattelegram m.) Nach Meldungen 

8 1 1914 und 25 im Juni 1913, für Sommerweizen 2.6 gegen aus Durazzo ijt die Lage dort verzweifelt. Der Palaſt des 

Fürſten wird ſtändig mit Schnellſeuergeſchützen bewacht. Auf den 

Dächern der Konſulate find Marineſoldaten poitiert, die nachts durch 

vichtſignale die Verſtändigung mit den Schiffen aufrecht erhalten 

(Da die Nachricht aus Paris kommt, wird man zunächſt ein großes 

Fragezeichen dabinter machen dürfen. D. R.) 


En 


egen se 2,6, Winterſpelz 2,6 gegen 2,3 bzw. 24, Winterroggen 2,8 
3 ite „6 bzw. 2,7, Sommerroggen 2,9 gegen — bzw. 3,0, Winter 
2,9 gegen 2,8 bzw. 2,7, Sommergerſte 2,6 gegen — bzw. 
wer 2,6 gegen — byw 2,6, Kartoffeln 2,8 gegen — bzw. 2,8, 
trüben 2,7, gegen — baw. 2.8, Futterrüben 28 gegen — 


7,42, Kohlraps für Auguſt 15,65. — Wetter: 


Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 157,40, Oppelner Zement (Grund 
mann) Akt. 153,00, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153,50, 


* (Groſchowitz) Akt. 157.25, Schleſ. 


Ofen⸗Peſt, 4. Juni, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
matt, für Oktober 13,08, für April 13,22. Roggen für Okt. 9,70. Hafer 
für Oktober 8,01. Mais für Juli 7,79, für Au Ah 7,91, für Mai 
n. 5 
Antwerpen, 4. Juni. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen 
fietig, für ult 20,37, für September 19,67, für Dezember 19,72. 
Gerſte für September 14,72, für Dezember 14,72, für Mai —.—, 
Antwerpen, 4. Juni. Petroleum. Raffiniertes Type weiß, 
foto 21,25 bz. Br., do. für Juni 21,25 Br., do. für Juli 21,50 Br., 
do. für September 21,50 Br. Matt. De 3 5 
Schmalz für Juni 126,25. 
Amſterdam, 4. Juni. Bankazinn 87,00. eae 
London, 4. Juni. (Schluß.) Standard-Rupfer ſietig, 62,00, 
drei Monate 62%. 
Glasgow, 3. Juni. 
warrants kaum ſtetig, 51/5. 
Liverpool, 4. Juni, nachm. 410 Uhr. Baumwolle. Umſatz 
4000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen. 
Tendenz: Stetig. ö ; 
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Juni⸗Juli 7.16, 
Juli⸗Auguſt 7,16, Auguſt⸗September 7.04, September⸗Oktober 6,85. 
Oktober⸗November 6,76. Nodember⸗Dezember 6,68, Dezember⸗Januar 
6,67, Januar⸗Februar 6,66; Februar⸗März 6.67, März⸗April 6,68. 
Die Börſe bleibt bis Montag, den 8. Juni, worm. 11 Uhr ge: 


ſchloſſen. 


Telegraphiſche Fondskurſe. 

Breslau, 4. Juni. 
Pfandbriefe Lit. A. 87,55, Aproz. Koln. Pfandbriefe (prog. Coupons 
ſteuer) 80,00. Bresl. Diskontobank⸗Akt. ——, 
152,25, Archimedes⸗Aktien 124,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 436,50, 
5 Feldmühle⸗Aktien 152,75, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
355,00, Eiſenhütte Silefia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 114,25, Hohenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 104,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 210,50, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 146,50, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 
Aktien 152,50, Oberſchleſ. . 82.75, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 71,00, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 215,75, 


Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 18100, Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas Lit. B. 
Akt. 179.00, Schleſ. Leineninduſtrie ramita! Akt. 107,00, Schleſ. 
inkhütten⸗Aktien 340,00, 
Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 170,00. Verein Freiburger Ubren⸗ 
Fabriten 121.00, Adunver Zuckerfabrik⸗Aktien 150,00, Rufſfiſche Bank⸗ 
noten 214,05. Ziemlich feit. 


Frankfurt a. M., 4. Suni, nachm. 2 Uhr 30 Min. See 


Reichsanleihe 77,20, Sprog. Heſſiſche Staatsrente 75,00, 4proz. Oſterr. 
Goldrente 85,10. Aproz. Ofterr. einh. Rente fond. in Kronen 80,90, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 65,20, proz. Rumänier amott. Rt. 03 
100,20, 4proz. Ruff. fonf. Anl. von 1880 86,80, 4proz. Ruſſ. Anl. 02 
89,60, 4prozent. Serbiſche amort. Rente 95 78,90, Aproz. Türk. 
konv. unif. Anl. 03 ——, Türk. 400⸗Franes⸗Loſe ult. 165.00, 4proz. 
ung. Goldr. 81,40, 4proz. Ung. StaatSrente in Kronen 79,90, öproz. 
Mer. äußere Anl. ——, Berl. Handelsgeſ. ult. 151,50, Darmſtädter 
Bank ult. 116,50, Deutſche Bank ult. 240,00, Diskonto⸗Kommandit 
ult. 187½¼, Dresd. Bank ult. 149,25, Mitteld. Kreditbank 116,20, 
Nationalb. f. Deutſchland 110¾, Oſterr. Kredit ult. 190%/2 Reichs b. 

Rhein. Kreditb. 126,50, Schaaffh. Bankverein 109,00 Oſterr. 


EIER 


Ung. Staatsb. ult. 150,75, Oſterr. Südbaßn (Lomb.) ult. 18%/,, Ital. 


Mittelmeer ——, Balt.⸗Ohio ult. 91,25, Anat. E.⸗B. ult. 
Prince Henri ult. ——, Adlerw. Klever 333,60, Akkum. 

299.20, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 243,50, Labmever u. Co. ——, 
Schuckert ult. 145 90, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 261,50, Bad. Anilin u. 
Sodafabrik 595,70, Höchſter Farbw. 589,20, Holzverkohl.⸗Induſtr. 
Konſtanz 306,10, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 81,00, 


Berlin 


Kunſtf. Frankf. ——, Bochumer Gußſtahl ult. 222,00, Gelſenk. Bergb. W 


1838, Harp. Bergb. 178,50, Weſteregeln Alkaliwerk 192.00, Phönix, 


Bergbau ult. 236,25, Laurahütte ult. 147,00, Verein deutſcher Olfabr. 
168,50, Privatdiskont 27/,, London kurz 20.462, Paris kurz 81,366 1; 


(Schluß.) Roheiſen Middlesborough 


(Schluß ⸗Kurſe.) . Schleſiſche W 
Schleſ. Bankv.⸗Aktien] Anf 


Schleſ. 
e In 8 


+ Wolener Bagehluf. + 


Wien kurz 84,825, Hamburger A. P. A. G. 128,00, Norddeutſcher 
Lloyd 11192 Feit. : 
157% Pet der Börſe: Kreditaktien 190%/,. Diskonto⸗Kommandit 
lg Feſt. 
Frank rta M., 4 Juni, abends. (Abendbörſe). (Schluß.) 
Aproz. Türk. unif. Anl. ——, Tart. 400⸗Franes⸗Loſe — —. Berliner 
rue ——, Darmſtädter Bank 116,25, Deutſche Bank ——, 
Dresdner Bank —,—, Diskonto⸗Kommandit 187¼8, Nationalb. für 
Deutſchland ——, Oſterr. Streditanft. 190,75, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. 
150,50, Oſterr. Südb. (Lomb.) 18¼, Baltim. Ohio — —) Hamb. 
WP. A.⸗GG. —,—, Nordd. Lloyd —,—, Allg. Elektr.⸗Geſ. 243.25, 
Schuckert —.—, Bochumer Gußſtahl ——, Deutſch⸗Luxemb. Berge 
werk 127, Gelſenkirchener Bergw. ——, Harpener Bergb. ——, 
Phönir Bergbau 2355/8, Laurahütte —. 
Nachbörſe: Höchſter Farbwerke 587,25. 


Werliner Fondsbörſe. 

Berlin, 4. Juni. Bei ſtillem Geſchäft eröffnete die heutige 
Börſe in feſter Haltung. Eine Stütze bot die freundlichere Stim- 
mung, die bei Schluß des geſtrigen Verkehrs an der Pariſer 
Borie geherrſcht hatte, die Kursabancen, die aus Neuyort gee 
meldet waren, und der etwas freundlicher lautende Bericht des 
„Iron Age“ über die Lage des amerikaniſchen Eiſenmarktes. Von 
Montanwerten waren namentlich die Aktien der Deutſch⸗Luxem⸗ 
Bergwerksgeſellſchaſt und der Oberſchleſiſchen Eijen- 

ſchaft höher bezahlt, wogegen die beiden leitenden 
i Am Markte der 


beſſern. 
dem Vorrücken der auf d. Rerlenitunde änderte ſich dann aber 
das Bild, und zwar auf die Meldung hin, daß die 8 
feng in Nigara Falls geſcheitert und Amerikg nunmehr zur Bes 
ſetzung der Stadt Meri epa en jei. Die nunmehr Plaß 
greifende Abſchwächung kam dabei vornehmlich in Montanwerten 
und ruſſiſchen Dividendenpapieren zum Ausdruck. Gegen 242 
Uhr ſte ſich die Aktien der patio emburgiſchen Berg- 
merfg- und ber Kattowitzer Bergbaugeſellſchaft um 1 
unter den heutigen während eg 
3 Prozent verloren hatten. Auch die Shares der 
alten wieder im Sarie ab, 773 
Am Kaſſainduſtriegktienmarkt war die Tendenz heute nicht 
berwogen die Kursabſchwä id Die 


ungen und jüngſten 


J Prozent erhöht. 


vereinzelt jogar darunter, angeboten. 


Prozent 


Aktien der Geſellſchaft waren am Markte 
für unnotierte etwa 5 Prozent niedriger. Es notierten höher: 
Deutſche Gasglühlicht 3,50, Schimiſchow Zement 2, Rhein. Mö⸗ 
Belitoff Fabr. 2, Braunſchweig. Kohlen 2.50, Conſolidation 2, 
Donnersmarckhütte 4. Schleſiſche Zink 6, Naphtha 3,25, Kanada 
2,10. Es notierten niedriger: Deutſche ad Mo 3, Ohles Er⸗ 
ben 4,75, Schimmel Maſch. 4,25, Vogtländ. Wald 3,25, Char. 
loltenburger Waſſerwerke 2, Mühle Rüningen 4,50, Thörls Ok 
fabrifen 2,50, Schwanebeck Zement 2, Zeitzer chem. Fabr. 2. 

Die Trennung der Notierung für den Privatdiskont wurde 
heute zur Tatſache. Da die Distonteure nicht mehr gewillt ſind, 
die zurzeit unbeliebten „Schnittwechſel“ zum Satze von 2% Pro: 
zent aufzunehmen, wurde die Notierung für kurze Sichten auf 
5 í Dagegen wurden Wechsel mit langer Sicht 
Unverändert zu 24 Prozent disfontiert (geſtern einheitlich 2% 
Prozent) Das Intereſſe ſür dieſe Fälligkeiten war ziemlich groß, 
da die Banken ihre flüſſigen Mittel zurzeit auf kurze Termine 
nur zu niedrigen Sätzen ausleihen können. Es verdient übrigens 
hervorgehoben zu werden, daß ſich die Privatſätze für Dreimonats⸗ 
wechſel ſchon ſeit einiger Zeit in London, Paris und Berlin auf 
der geichen Höhe von 2% Prozent halten, während der Bank 
diskont 3 reſp. 37 Prozent beträgt. Tägliches Geld war an der 
heutigen Börſe bei niedriger 5 zu 2% bis 2 Prozent, 

: Ye ie Seehandlung offerierte 
Geld zu den Tagesſätzen der Börſe. Die Preußiſche Zentralge⸗ 
noſſenſchaftskaſſe gab tägliches Geld zu 24 Prozent und dar⸗ 
unter. Am Deviſenmarkt trat heute eine Erholung der ruſſiſchen 
Valuta ein. Sofortige Auszahlung Petersburg wurde mit ca. 
214,00 bis 214,05 (geſtern 213,95 4 213,75 4 213,825) umgeſetzt. 
exe London wurde unverändert mit 20,495 notiert, während 
Scheck Paris von 81,425 auf 81,40 nachgab. Die Deviſe Wien ers 
mäßigte ſich von 84,825 auf 84,80. 
Kurſe gegen 3 Uhr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 77,39, 
Zproz. Buenos ——, Ruſſiſche Anleihe von 1902 89 62, Türken: 
loſe 163 50, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 —.—, Kommerz: und. 


Diskontobank 107,75, Darmſtädter Ban? 116 25, Deutſche Bank 239,87, 


Dis konto 187,13, Dresdner Bank 149,00, Berliner Handelsgeſellſchaft 


150,12, Nationalbank 110,25, Schaaffh. Bankverein 109,12, Kreditaktien 


190,62, Wiener Bankverein —,— Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
215/75, Petersburger Int. Bank 177,62, Ruſſiſche Bank 149,75, 


Lübecker ——, Baltimore 91,00, Kanada 197,87, Pennſylvania ——, 


Meridionalbahn ——, Mittelmeerbahn ——. Franzoſen ——, 
Lombarden 1887 Anatolier 117,60, Orientbahn ——, Prince 
Henth ——, Schantung⸗Eiſenbahn 138,25, Elektr. ran 132,00, 
cana Berliner Straßenbahn ——, Hamburger Paketfahrt 127,12, 
njá 249,00, Nordd. Lloyd 111,00, Hamburg⸗Südamerikan. 158 00, 
yramit Truſt ——, South⸗Weſt 11425, Aumetz⸗Friede 157,75, 
Raphtha = Produktion 357,50, Bochumer 221,50, Oberſchleſiſche 
Eiſeninduſtrie Caro 71.50, Konſolidation ——, Deutſch⸗ 
Luxemburger 128,00, Gelſenkirchen 182,62, Harpener 178 12, Hohenlohe. 
Werke 104,75, Kattowitz 209,75, Laurahütte 147,00, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
bahnbedarf — —, Orenſtein u. Koppel ——, Phönix 235,50, Rhei⸗ 
niſche Stahlwerke 159,25, Rombacher 155,00, Allg. Elektr. 243,00, 
Deutſch⸗kberſ. Elektr. ——, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
—.— Schuckert ——, Siemens u. Halske ——, Elektr. Licht 
und Kraft ——, Türk. Tabakregie 227,51, Deutſch⸗Auſtraliſche 
Dampferlinie 170 50. 
3 Uhr 10 Minuten. Reichsanleihe 77,40, Türkenloſe 164,00, 
Deutſche Bank 239 87, Diskonto 187,12, Dresdner 149.00, Handels: 
geſellſchaft 150.25, Schaaffhauſen 109,12, Kredit 190 62, Azow Don 
215,75, Petersburger Internationale 177,62, Baltimore 90,87, Kanada 
197,75, Lombarden 18,87, Orient ——, Henry ——, Schantung 
138,25, Große Berliner Straßenbahn ——. Hamburger Paketfahrt 


25 127,12, Hanſa 248,75, Nordd. Lloyd 11100, Deutſch⸗Auſtraliſche 


170,62, Aumetz 157,75, Bochumer Guß 221.37, Deutſch⸗Luxembur 
128,12, Gelſenkirchen 182,50, Harpener 178,00, Seurabätie 147.00 
8 235,50, Rombach 155,00, Allgemeine Elektr.⸗Geſellſchaft 243,00, 
Schuckert ——, Siemens u. Halske ——, D i 


. ß 4875 ; y 8 " 5 na t TEA 
Naphtha 356,75, South Weft 114,25, Türkiſche Cabatregie 227,50. 
Tendenz: Schwächer. ' 
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